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Liebe Freunde und Förderer von NILA,

wieder ist ein NILA Jahr vorbei, es ist bereits

das 9. Jahr seit der Gründung. Wie jedes

Jahr ist es auch wieder in diesem Jahr bis

zum Schluss spannend, ob wir es im

beruflichen Jahresendstress schaffen, den

Newsletter vor Weihnachten zu versenden.

Wie jedes Jahr hat es auch diesmal wieder

geklappt. Viel Spaß beim Lesen!

Fussball, Kung Fu, Chu Chu und Backen

in Myitta Mon.

Im unserem Haus in Myitta Mon in

Nyaungshwe hat es in diesem Jahr einige

tolle Aktivitäten gegeben. Im Januar waren

Rolf Henrich und seine Frau Manuela vor

Ort. Sie haben die Kinder u.a. mit einem

neuen Satz Trikots ausgestattet und Rolf ist

direkt in die sportlichen Aktivitäten

eingestiegen. Glücklicherweise ist Manuela

Fotografin und konnte für unseren NILA

Kalender 2019 währenddessen tolle Fotos

machen. Wer unseren Kalender bereits

erhalten hat, kann die Fotos schon

bewundern. Yvonne, die Betreuerin und

Englischlehrerin, die wir 2016 eingestellt

…

haben, hat im Laufe des Jahres einige tolle

Ideen umgesetzt. Es gab wieder regelmäßige

Arbeiten im Chu Chu Projekt, bei dem aus

Müllresten kleine Kunstwerke gemacht

werden. Ein Yogakissen fand bereits seinen

Weg nach Deutschland.

Weitere Aktivitäten waren ein Kung Fu Kurs

für alle Kinder und im Herbst ein Backkurs.

Zu dem Backkurs wurde eine NGO aus

Yangon eingeladen, die in den ländlichen

Regionen in Myanmar Ernährungskurse gibt.

Glücklicherweise haben sie direkt auch einen

kleinen Backofen und weitere Utensilien

gespendet, sodass das Backwochenende

keine einmalige Aktion gewesen ist. Das

Rezept für den Reiskuchen haben wir von

Yvonne erhalten, leiten wir gerne weiter.

Zusätzlich hat ein Mädchen an einem

Nähkurs des Inle Speaks Projekt

teilgenommen und wird ihre Fähigkeiten an

interessierte Kinder in Myitta Mon

weitergeben. Yvonne hat selber ebenfalls

Seminare beim Inle Professional Woman

Network belegt. Dort werden regelmäßig

Seminare für Frauen des Inle Sees zu den

Themen Gender und Gesundheit angeboten.

Das Fussball-Team Myitta Mon in neuen Trikots. Kung Fu im Innenhof. Rolf Henrich mit dem Yogakissen aus Plastik
und ein Foto vom Backkurs vor dem neuen Ofen (von links nach rechts)
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….Viel Spaß in STT! Im Hintergrund Alex von Lösch und Lennart Strohm. Ein träumender Mönch in Shwe Taung
Tann. Sarah in ihrer Alltagskleidung und im traditionellen Look der Pa-oh (von links nach rechts)
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Shwe Taung Tann

Über den Jahreswechsel waren die letzten

beiden Volontäre in Shwe Taung Tann. Alex

von Lösch und Lennart Strohm. Beide haben

sich sehr um die Lebensumstände und das

Umfeld Gedanken gemacht und unter

anderem ein tolles Aufklärungsprojekt zu den

negativen Auswirkungen von Plastikmüll und

zur Vermeidung von Müll im Alltag der Kinder

durchgeführt. Im Jahr 2019 haben wir wieder

zwei Volontäre im Januar und Februar in

Shwe Taung Tann und werden berichten.

Annika Krodel (ehemals Zapf) war zum

Jahreswechsel bereits das zweite mal in

Shwe Taung Tann und im November diesen

Jahres das dritte mal. Diesmal aber „nur“ auf

der Durchreise mit ihrem Mann, denn die

beiden sind auf einer Weltreise unterwegs,

die in Myanmar begann.

In STT leben über 300 Kinder. Viele

gehören zu den ethnischen Minderheiten des

Landes. Eine dieser Minderheiten sind die

Pa-oh, zu der auch Sarah gehört. Sarah ist

18 Jahre alt und seit 4 Jahren in Shwe Taung

Tann. Zur Zeit besucht sie Englisch Kurse an

der Universität, in Taunggyi, die von NILA

bezahlt werden. Sarah spricht schon sehr gut

Englisch und wir habenüber die letzten

Woche einen längeren Dialog über What‘s

App geführt, in dem Sie mir über die Pa-Oh

und Ihr Leben erzählt hat.

Während Sarah den Englischkurs besuchte

hat sie nicht in STT geschlafen, sondern in

einem Dormitory in Taunggyi. Von dort ist sie

morgens zu Fuß zur Universität gegangen,

was während der Regenzeit auf

unbefestigten Wegen nicht immer ein

Vergnügen für Sarah und ihre Kameraden ist.

Über die Hälfte der Kinder in STT sind Pa-oh.

Ihre Sprache ist etwas anders als das

Burmesische, jedoch verwenden Sie die

gleichen Zeichen und verstehen alle auch

das Burmesisch. Ein besonders auffälliges

Merkmal der Pa-oh ist ihre traditionelle

Kleidung mit der der Kopfbedeckung. Diese

wird wie ein Handtuch um den Kopf

gebunden. Die Kleidung wird aber eigentlich

nur noch in den Dörfern so getragen. In den

Städten und auch in Shwe Taung Tann sieht

man diese Kleidung nur noch bei Festen.

Dann führen die Pa-oh auch ihren

traditionellen Tanz auf. Wer schon mal Gast



NILA. Hilfe für Kinder in 
SüdostasienFriends for children in Asia

und die Familie Knauer wieder Ihre

Streuobstwiesenernte an NILA gespendet.

Wir können nie alle Spender eines Jahres

hier auflisten, daher ein herzliches

Dankeschön alle, die uns immer wieder

über die letzten Jahre unterstützen. Ohne

diese Unterstützung, wäre die Arbeit von

NILA nicht möglich.

DSGVO bei NILA

Was Langweiliges, aber Notwendiges zum

Schluss. Die neue Europäische Daten-

schutzgrundverordnung gilt auch für Vereine

wie NILA. Wir verwenden Eure Daten für

den Versand der Newsletter, der Kalender

und Spendenbescheinigungen und geben

sie selbstverständlich nicht an Dritte weiter.

Wenn jemand dieser o.a. Verwendung

widersprechen möchte, bitten wir um eine

kurze Rückmeldung dazu.

Soviel zu diesem NILA Jahr in Kürze. Auf

der letzten Seite findet Ihr noch ein paar

Bilder zum Genießen, die nicht den Weg in

unseren Kalender gefunden haben. Wir

wünschen Euch allen ein frohes Fest und

alles Gute für 2019!

Alex Herz
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in STT gewesen ist, hat ihn vielleicht auch

schon mal gesehen, wenn die Gruppen ihn

dort aufführen. Die Kinder in STT erhalten

dort auch regelmäßig Tanzunterricht von

einem Pa-Oh.

Sarahs Bruder lebt ebenfalls in Shwe Taung

Tann. Er ist dort als Mönch und hat gerade

seinen Universitätsabschluss bestanden.

Nach ihrem Schulabschluss möchte Sarah

gerne ihr eigenes Geschäft eröffnen und

Kleidung verkaufen. Dafür lernt sie sehr

fleißig English und den Umgang mit

Computerprogrammen. Ihr größter Wunsch

ist es aber, vorher mal ins Ausland reisen zu

können. Entweder nach Deutschland oder

nach Australien. Wir werden sie weiterhin

begleiten. Da sie auch WhatsApp nutzt

stehen wir wöchentlich mit ihr in Kontakt.

Danke an Unterstützer

Auch in diesem Jahr haben wir wieder viel

Unterstützung erhalten, wofür wir uns

herzlich bedanken. Ihren Zum wiederholten

mal hat uns die 7. Klasse des FEG

Gymnasiums mit einem Sponsorenlauf

unterstützt. Ulrike Born hat ihren Geburtstag

Sportliche Mönchei. Sponsorenlauf des Friedrich Ebert Gymnasium Bonn. Annika und Simon im „Empfangspavillion“
bei ShweTaung Tann (von links nach rechts)



NILA. Hilfe für Kinder in 
SüdostasienFriends for children in Asia

…

Friends for Children in Asia


